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1. O Weis-heit, al - ler Him-mel Zier, komm von dein'm Glo - ri Z.
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komm und ar - bei - te  du mit mir; dein schwa-ches  Kind be-schiitz,
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dein schwaches Kind be-s





2. Sei mein Gesellschaft bei dem Werk, / dass ich mich nicht zerstreu; / mich stetig führe, rat und stärk, / dass ich dein Werkzeug sei, / dass ich dein Werkzeug sei.
3. So werd ich Gott gefällig sein / in allem, was ich tu; / so bleib ich froh in Müh und Pein, / in stiller Geistesruh, / in stiller Geistesruh.  

